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Der Kaulba ar ſch .
( PFerca cernua . )

Auch von dem Geſchlecht der Baͤrſche iſt vorher ſchon eine Gattung beſchrieben , und dabey
üünd die Kennzeichen des Geſchlechts angefuͤhrt worden . Dieſe Gattung , die man auch

Goldbaarſch nennt , unterſcheidet ſich durch den dicken mit vielen Vertiefungen brſetzten
Kopf und durch die ſchwarzen Punkte , womit der ganze Körper gezeichnet iſt . Der Koͤrper
iſt rundlich , mit Schleim uͤberzogen, 6 bis 8 Zoll lang . Die Augen ſind groß , und haben
einen blauen Stern im brannen Ringe , mit einem gelben Fleck bezeichnet . Die Mundöff⸗
nung , der Gaumen und Schlund ſind mit einer betraͤchtlichen Anzahl kleiner ſpitzigen Zaͤhne
beſetzt . Die Ruͤckenfloſſehat 27 Strahlen , davon ſind die 15 vorderſten hart und ſpitzig ,
die uͤbrigen weich und am Ende getheilt . Die Bruſtfloſſe hat ? r4 , die Bauchfloſſe Strah⸗
len . Von dieſen letztern ſind zwey hart und ſpitzig . Die Afterfloſſe hat 7 , und die

Schwanzfloſſe 17 Strahlen , die alle weich und an der Spitze getheilt ſind . Alle Floſſen
haben eine ſchoͤne goldgelbe Farbe , und die auf dem Ruͤcken, an der Bruſt und dem Schwan⸗
ze uͤberdies noch ſchwarze Flecken . Das Genick und der Ruͤcken ſind dunkelgruͤn, die

Grundfarbe der Seiten iſt gelblich , ins Gruͤne und Braune ſpielend , der breite Bauch und
die Kehle ſind weiß . 2

Das nöͤrdliche Europa iſt die Heimath dieſes Fiſches . Er halt ſich in Seen ,
Fluͤſſen und andern Gewäſſern auf , die reines , helles Waſſer und einen ſandigen Boden
haben . In den deutſchen Fluͤſſen und Seen , beſonders aber in den preußiſchen , iſt er in⸗
ſonderheit haͤufig . Der friſche Haf enthält eine ſolche Menge dieſer Fiſche , daß man mit
der Ausbeute eines einzigen Zuges 780 Tonnen anfuͤllen konnte . — Die Rahrung des
Kaulbaarſches beſteht in allerley Inſekten , Wuͤrmern und Fiſchbrut . Er iſt ein Raubfiſch,
wird aber wieder vom Hechte , von der Quappe und andern Fiſchen , ſo wie von Waſſervoͤ⸗
geln angefallen . Er vermehrt ſich ſtark . Ein Rogen , der 3 Quentchen wog, enthielt
75600 kleine Eyerchen von weißgelber Farbe . Seinen Laich ſetzt der Kaulbaarſch tief im
Grunde an Sandhuͤgeln ab . Dies geſchieht entweder im Maͤrz oder im April . Er waͤchſt
nur langſam . Im Fruͤhjahr zieht er ſich aus den Seen in die mit denſelben zuſammenhaͤn⸗
genden Fluͤſſe, begiebt ſich aber im Herbſt wieder zuruͤck.

Unter dem Eiſe faͤngt man ihn am haͤuſigſten, ſonſt aber auch mit einem beſon⸗
dern Retze , das ſehr kleine Maſchen hat, und mit der Angel. Des vortrefflichen und ſehr
wohlſchmeckenden Fleiſches wegen ſchaͤtzt man den Fiſch ſehr . Es iſt weich , zart und
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leicht zu verdauen, und dient auch ſuͤt Kronke . Sein Leben iſt ſo zähe , daß er außer
dem Waſſer ſteif gefrieren kann , und dennoch im kalten Waſſer wirder auflebt .

D e r Keechk .

( Zooæ TLuciuls)

Die⸗ Hechte , wobon man ungefaͤhr 13 verſchiedene Gattungen kennt , ſind Raußfiſche⸗
Man erkennt ſte leicht an dem laͤnglichen mittelmäͤßig breiten Koͤrper. Die beyden Kinnla⸗

den ſind mit ziemlich großen 1 . d ſpitzigen Zaͤhnen beſetzt ; auch die Zunge hat Zaͤhne. Die

Ruͤckenfloſſe ſteht nahe am Schwanze , der Aſterfloſſe gegenuͤber.

Alͤlle angefuͤhrte Kennzeichen hat nun auch der gemeine Hecht. Er iſt nicht in al⸗

len Gegenden gleich groß. Bey uns beläuft ſich ſeine Laͤnge nicht leicht uͤber 2 Fuß , und

die Schwere uͤber 5 Pfund ; in der Wolga aber und in andern Fluͤſſen, auch ſelbſt im noͤrd⸗
lichen Deutſehlande ſind Hechte von 5 bis 9 Fuß Länge und von 30 bis 40 Pfunden eben

keine große Seltenheit . Er hat eine breitgedruͤckte Schnauze . Der Vordertheil des Kopfs

iſt ſowohl von oben nach unten , als auch von beyden Seiten , alſo in den Backen flach zu⸗

fammengedruͤckt. Er iſt groß , und ſeine Mundoͤffnung erſtreckt ſich ziemlich bis an die Au⸗

gen . Die untere Kinnlade ragt etwas hervor , und iſt mit Einer Reihe Zaͤhnen bewaffnet ,

wovon die vordern kleiner , die hintern groͤßer ſind . In der obern Kinnlade ſieht man nur

vorn eine Reihe kleiner Zaͤhne, am Gaumen aber 3 Reihen , welche der Laͤnge nach parallel

kaufen . Diefe Gaumenzaͤhne, welche einwaͤrls gebogen und nicht von gleicher Groͤße ſind ,

ſitzen in der Haut feſt , und ihre Zahl (die hinten am Schlunde nach den Kiemen nicht mit

gerechnet ) beläuft ſich auf 700 . Von den Zaͤhnen der Kinnlade iſt abwechſelnd der eine feſt ,

der andere beweglich . Die Augen haben einen blaͤulichen Stern im goldfarbigen Ringe .

Kopf und Leib ſind marmorirt . Letzterer hat beynahe eine viereckige Geſtalt , da der Ruͤcken

bis zu ſeiner Floſſe , ſo wie der Bauch bis zur Afterfloſſe breit und die Seiten zuſammenge⸗
druckt ſind . Die Bedeckung des Koͤrpers beſteht aus kleinen , laͤnglichen , harten Schuppen ,

deren man an 17000 zaͤhlt . Die Farbe des Ruͤckens iſt ſchwärzlich , die Seiten ſind grau ,
und oftmals mit ſo vielen gelben Flecken gezeichnet , daß ſte faſt Streifen ausmachen ; der

Bauch iſt weiß und ſchwarz pünktirt. Richt bey allen Hechten iſt die Farbe gleich ; denn

das Waſſer, die Nahrungsmittel und andere Umſtände haben Einfluß darauf , Die Floſſen

find gelblich und ſchwarz gefleckt . Sie haben alle vielzweigige Strahlen . — —
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